
Zoologische Miniaturen

S t r e i f l i c h t K U LT U R

Wer den Zoologen und Verhaltensforscher Jörg
Hess im Zoologischen Garten Basel als Lehrer er-
lebt hat, wird diesen Unterricht nie mehr ver-
gessen. Wir standen damals vor den Käfigen der
Gorillas, Schimpansen und Orang-Utans und
wussten am Ende nicht mehr, wer als «Krone der
Schöpfung» auf welche Seite der Gitterstangen
gehörte. Konzentriert und lebhaft wurden indi-

viduelle Persönlichkeiten porträtiert, einfühl-
sam und präzise das Familienleben der Gorillas
vorgestellt und mit grossem Respekt deren ein-
sichtiges Handeln, Denken und Planen erklärt.
Welcher Forscher dankt es in seinen Publikatio-
nen den Tieren, dass sie seine Beobachtungen
während Jahrzehnten grosszügig und duldsam
hingenommen haben? 

Als Fachjournalist und Fotograf hat Jörg Hess
auch vielen Laien den Blick für das Tierreich ge-
schärft, denn ausser bekannten Fotobänden hat
der Primatenforscher auch populäre Kolumnen
im Auftrag des «Magazins» des Tages-Anzeigers
und der «Weltwoche» verfasst. Es sind zoologi-
sche Miniaturen, präzise und klare Lesestücke
über die Besonderheiten Hunderter Tierarten,
minutiöse Steckbriefe, geschrieben in den Jah-
ren 1999 bis 2005. Der Schwabe Verlag Basel hat
sie in drei ansprechend gestalteten Bändchen
vereinigt: 1–148 «Luthers Kaninchen und des
Teufels wilde Horden», 149–296 «Zeitgenossen
der Saurier und Yetis Weggefährte» und 297–444
«Ratten der Pharaonen und knicksende Wich-
tel». Ein Tiernamen- und Stichwortverzeichnis
ordnet die illustrierten Kostbarkeiten zu einem
zeitgemässen Bestiarium, das überzeugend de-
monstriert, dass Esel, Mäuse, Kellerasseln und
Spatzen weit abenteuerlicher und phantastischer
sind als die mittelalterlichen Drachen, Einhör-
ner und Sphinxe. Nüchtern und dennoch an-
schaulich wurde die riesige Informationsmenge
eines langen Forscherlebens in diese lesefreund-
lichen Häppchen aufgeteilt.

Wenn jemand die angebliche «Entzauberung
der Welt» durch die Wissenschaft widerlegt,
dann dieser Autor und Adolf-Portmann-Schüler,
dem das Kunststück gelingt, gleichzeitig Schrift-
steller, Künstler, Biologe und engagierter Lehrer
zu sein. 

– Hess J. Luthers Kaninchen und des Teufels wilde
Horden. Band 1 bis 3. Basel: Schwabe; 2005.
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